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YU

SYNOPSIS


„YU“ erzählt von den Abenteuern und Erlebnissen von drei Buddies, die unfreiwillig in einen Bürgerkrieg geraten, aber auch den Ballermann raushängen lassen.
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Drei Buddies, Drogen, Frauen, ein Porsche und eine Wette.

Sie dachten, sie wären Helden - zu Hause.

doch dann kommt alles ganz anders...


DIRECTORS STATEMENT    

 „YU“ – eine Farce 

Abenteuer und Läuterungen dreier verwöhnter Dreißiger, 

die unfreiwillig in  bürgerkriegsähnliche Unruhen geraten. Zuerst ist es nur eine Wette und eine Spritzfahrt mit 

dem Porsche der Ehefrau. Dann wird es eine 

Abenteuer - Reise in  ein von Kombattanten und 

Gaunern durchsetztes, sich auflösendes Land.

Es ist auch die Geschichte des Zerbrechens von Männerfreundschaften.

Warum grad nach Jugoslawien?  

Reiner Zufall, genaugenommen wegen einer bildhübschen

Autostopperin, die grad einen Lift nach Krk, 

einer Insel, braucht.  

Sonja, Ana Maljevic, einer Schauspielerin, die aus allen Filmen rausgeschnitten wurde und die zum Punkt der Begierden - und der Krisen der drei jungen Männer wird.

Chris, André Eisermann, einem angeblich erfolgreichen Enddreißiger, mit Beziehungskisten Frau / Freundin. 

Ein Frauenparasit.

Tom, Gedeon Burkhardt, einem coolen Barmann, um die 25, scheinbar beziehungskalt, und

Alex, David Scheller, 28, der sich als „Kaffeehaus - Literat“ irgendwie Gras rauchend durchschlägt.

Die drei  Burschen können sich mit Witz und Lavieren aus heiklen Situationen stehlen; - daheim.

Die Krise im fremden Land, bringt jedoch dort, wo kein Tourismus mehr ist, alles auf den Punkt. 

Da ist der Sportwagen um 250.000 Scheinchen - die grotesken Antithese zu Monatslöhnen von Einhundert. 

Das löst kriminelle Energien aus.

Und es ist die Konfrontation dreier junger Europäer mit Schmuggel und Kombattanten, mit Männern 

   des Südostens und dem echten „Machismo“.

Diese „Männer“ des zerfallenden Jugoslawiens weisen andere, überholte Charakterzüge auf - aber deswegen sind sie den westlich geprägten Halbmännern in Konflikt-situationen überlegen. ‚Mann ist Mann und Frau ist Frau.‘

Bleiben die drei Buddies ‚Weicheier‘ oder nehmen sie die Abenteuer, die Prüfungen zum Anlaß, ihr Leben zu ändern – sofern sie am Ende noch eines haben ?

Was ist der Reiz – und die Fragestellung? 

Mutproben. Bewährung und Versagen  von  labilen Charakteren in Ausnahmesituationen.  

Lebensprüfungen. 

Nach der Läuterung die Hoffnung.

Konfrontation zweier Zivilisationen. 

Sich aufführen können wie ein Krösus, den ausgeflippten Ballermann spielen. 

Und, wenn die Rechnung kommt, 

welcher Preis dafür gezahlt werden muß.


CHRIS, Mitte 30, Zeitgeist..., Sportwagenfahrer

Chris: Mein Haus: nächstes Jahr abbezahlt. Wertsteigerung: 300%. Die Tochter: amerikanische Schule. Meine Frau- von  meiner Freundin hab ich natürlich kein Foto dabei.  Ja - ich komme nicht zu kurz und das Beste ist, daß..-

Chris: Scheiß drauf. Ich wär eh kein guter Diplomat. Zu direkt. Willst die Wahrheit wissen ? Meine Frau hat eine Boutique und ich bin der Chef der Telefonzentrale im Außenamt.  Ein Schas also, der vom Geld der Frau lebt. Und von dem der Freundin.

ALEX, Ende 20, sympathischer Looser

Alex: Ja, sorry...  Ich bring halt nichts auf die Reihe. Die anderen sind halt viel besser. Bitter. Damit mußt einmal fertig werden: wenn die hier Klopapier daraus machen -  

( er zeigt die zerfledderten Bernhard  Bücher ) was werden sie aus meinen Büchern machen – die es ja gar nicht gibt – das ist vielleicht das einzige Glück, das es die nicht gibt.

TOM, Ende 20, Kellner eines hippen Lokals, Frauenliebling

Tom:  Ich könnt‘ Gott sei Dank  nie  wie ihr sein. Blöd, was? Immer bevor ich zu wählen hatte, also so oder so, ob was anders wird, bin ich der Tom geblieben. 

SONJA, Mitte 20, Starlet aus – Krk

Sonja: Ich bin nichts mehr, nirgendwo, da stehlen sie mir mein Leben; vielen  junge Menschen, wie ich - die sind hier ohne Chance, in diesem großem Concentrationcamp.    

Was bleibt ? Das Jetzt ? Du ?  Der Südosten.

Invalide: Ivan. Kroate. Gefährlich. Er will haben auch Bar.

Und Haus von Serbe. Wir Serbe - verstehn ?  

(verdeutlichend:) Hier Wilde West. Wir Indianer – das (Ivan) General Custer  (macht die Geste des Halsabschneidens 

Chris: (zum fassungslosen Alex) 

„Denen hat's allen irgendwie die Kette ausgehängt.“ 


Der Film wurde 2001 unter recht heiteren Umständen in Montenegro gedreht. Der Belgrader Serviceproduzent – ein Einzelexemplar – der alles für den Dreh Erforderliche unter heiligen Schwüren zugesichert hatte, lieferte jedoch wenig bis

nichts und das kaum Vorhandene, etwa Requisiten von der Müllhalde, sollte plötzlich das Zehnfache kosten.

Die Ausreise aus Montenegro gelang Team und 

Produzenten - dem ein Lösegeld abgepresst werden sollte - nur mit Hilfe diplomatischer Intervention (Zoran Djindjic persönlich). Dennoch das Erlebnis brillanter serbischer Darsteller, Solidarität des Teams und das gute Gefühl, Team und Film heil nach Hause gebracht und keine verbrannte Erde hinterlassen zu haben. 

Dies war nach „The Punishment“ von Goran Rebic der

zweite, von insgesamt fünf von uns 

in Ex – Jugoslawien produzierten Filme;

Der dritte, „O11 Beograd“, von Michael Pfeifenberger, lief eben im Wettbewerb um den Max Ophüls Preis in Saarbrücken und zwei weitere, diesmal in Bosnien - Herzogowina gedrehte Filme, „Firestarter“ und 

„Summer in the golden valley“ sind in in der Postproduktion.

So schauts’s aus.

Franz Novotny

DREHBUCHAUSZÜGE YU
Mock/Genscher  BAR, PORSCHE




 A/T

DARKO wirft seine Zigarettenkippe in den Staub, öffnet IVAN die Tür des Polizeifahrzeuges. Sie fahren ab.

Staubwolke. ANTE wienert wieder den Porsche. TOM kommt aus dem Lokal, blickt sich um. Er sieht SONJA, sie hat aus einer Nische ungesehen die Abfahrt IVANs beobachtet, kommt  nun hervor. SONJA lehnt an der Hausmauer und kämpft mit sich. Ratlosigkeit SONJAs. TOM stellt sich zu ihr, berührt sie aber vorerst nicht.




SONJA

ich kann hier nicht bleiben ... Du bringst mich fort. Jetzt ! 

TOM drückt sie fest an sich. Er greift – so daß sie es nicht merken soll - in ihre Jackentasche und zieht sein Briefchen mit Koks raus. SONJA läßt irritiert von ihm ab, bemerkt das Briefchen, das ihm aus der Hand gefallen ist. Sie hebt es auf, sieht ihn böse an. Öffnet das Briefchen und bläst ihm das Koks ins Gesicht.

SONJA

(lacht böse auf ) 

Du hast es mir vor der Grenze zugesteckt.. Arschloch. 

Feiges Arschloch !!

Sie geht. TOM hebt rasch das Briefchen auf, ruft ihr nach.

TOM

(scheinheilig) Ich wollte dich fragen, ob du noch was ziehen willst.

SONJA dreht sich nach ein paar Schritten um, bleibt stehen und sieht ihn lange an. Dann.

SONJA

(wieder absichtlich radebrechend ) 

Egal. Du bist eben Sau. Komm. Frau ist dumm. Mann ist groß.

TOM

Könnte das funktionieren... ?

SONJA

( weiblich  lauernd ) Was ?

TOM

Mit...mit

SONJA

Uns ...?! Du kennst mich ja gar nicht

Schweigen. TOM blickt nachdenklich zum Lokal.

SONJA

DRAGAN ? Das war vor dem Krieg.

TOM

Ich dachte, hier ist kein Krieg.

SONJA

Genau.

DRAGAN

( OFF von drinnen, schreiend ) Why are you staring at me ?!

TOM  sieht ins Lokal.  TOM und SONJA vorn NAH vor sich hin brütend, dahinter die Szene im Lokal:

DRAGAN, er hat eine leichten Schub, baut sich vor CHRIS auf.

DRAGAN

(ff) Why are you staring at me?

CHRIS schaut ihn perplex an, schüttelt nur den Kopf.

DRAGAN

(unverständlich aggressiv murmelnd) Listen. I killed this enemys in my territory. But not in their territory. I`m a soldier. I am not a killer.

CHRIS blickt sich hilfesuchend um.

CHRIS

(zu Dragan ) Sonja...draußen...

DRAGAN

Sonja...(unverständlich aggressiv murmelnd) If I like you, I like you. If I not like you, I cut your throat ! I give you the brother test. Don`t be afraid.

CHRIS

( leise, um keine Aufmerksamkeit zu erregen ) Stop it. Horch, du Trottel, ich bin vollkommen erledigt, steh vorm Privatkonkurs, kannst Du Dich endlich... Schau, die Sonja, da draußen..

DRAGAN nimmt ein EINE GABEL ODER EINE FLASCHE großes Messer, setzt CHRIS die Klinge an den Hals. Schaut ihm dabei in die Augen. CHRIS hat Angst. Nach einer Weile schleudert DRAGAN das Messer an den Türstock, es bleibt neben TOM stecken.

DRAGAN

Now you see. 

Er legt seinen Arm freundschaftlich um CHRIS’ Schulter.

DRAGAN

Now you know how it feels. War is not good. Brother !

CHRIS

(zündender Einfall) 

I am a from Austria.

DRAGAN

(lacht erfreut ) Heil Hitler.

Er hebt sein Glas, CHRIS prostet zwangsläufig mit ihm mit.

Draußen: SONJA geht ein paar Schritte um sich zu beruhigen.

DRAGAN

( OFF von drinnen, lachend  ) Heil Hitler  !

TOM sieht vom Lokal zu SONJA. SONJA bedeutet ihm, daß das Geschrei im Lokal nicht so wichtig ist.

SONJA

Das wär‘s dann hier. – Du bist auch nichts wert. So wenig wie ich. Ist das unser Deal ?

TOM

OK ? 

CHRIS kommt mit DRAGAN, von dem er sich diskret lösen will, aus der Bar. Das Folgende als Hintergrund für TOM, man sieht gewisse Fragmente der im folgenden beschriebenen Szene, TOMs Gedanken sind jedoch der Focus.

DRAGAN

(brüderlich)  blood all over this  Lyars. They say we roast babys for barbecue

CHRIS

I am not so interested in politics

CHRIS wischt sich Schweiß von Stirn, befreit sich aus DRAGAN Umarmung. Der entdeckt TOM, packt TOM am Kragen.

DRAGAN

Maybe I not like you !

ALEX ist ein paar Schritte nach, geht dazwischen, beruhigt DRAGAN, indem er ihn mit einer Flasche Bier ruft.

ALEX

Hier: Hitler Bier !

DRAGAN macht überrascht amüsiert über den Wortwitz einen Schluck, schüttet sich den Rest über den Kopf, sieht TOM an, lacht und läßt ihn stehen.  TOM hat sich beherrschen müssen, gegenüber DRAGAN teilnahmlos zu bleiben. CHRIS steht erschrocken da.

JELENA, neugierig an der Schwelle, deutet ironisch eine Bewegung an, als würde sie ihren Rock heben und DRAGAN ihren Hintern zeigen. Sie will ihn wohl beruhigen und den Jähzornigen ablenken. ALEX, wie ein Kiebitz nah hinter ihr, halb in der Bar.  ANTE schaut zu, wie ALEX JELENA mit Augen verschlingt. DRAGAN nimmt TOM um den Hals, 

DRAGAN:

SOLDAT sagen: Ich bin in Krieg - wo bist du engl.: Soldier say: I am at War – where are you?

ALEX

(ihn ablenken wollend ) was war das für ein - Tanz ..? Du schön tanzen...

DRAGAN:

IVAN. IVAN ist Balkan, ist Ustascha...engl: Ivan. Ivan – Balkan, he's Ustascha...  

CHRIS

Wer ist Ustascha ?

DRAGAN

( in seinen hellen Momenten mitleidiger Blick ) Du vom Mond, was? Serbe, Kroate, Muslim  - alles früher miteinander; engl.: You are from moon? Serb, Kroatian, Muslim – all together in former times.
CHRIS

Und Chinese...

DRAGAN

alles. Bei Tito niema  problema engl.: All! With Tito, niema problema...

ALEX

Tito ist doch tot...

DRAGAN lacht und die aus der Bar glotzenden Gäste lachen mit.

DRAGAN

(stöhnt ) Kopf  schwer... ( SETZT HELM AUF, der irgendwo abgelegt war ) ( serbisch: ) der ist ja noch blöder engl.: head heavy. he is even more stupid...
Das Lokal lacht. LJUBISA beim Eingang. Mit sorglichen Blick auf DRAGAN. Nach den nächsten beiden Sätzen alle zurück in die Bar.

CHRIS

(zum fassungslosen ALEX) Denen hat's allen irgendwie die Kette ausgehängt.

YU 

FRANZ NOVOTNY

Franz  Novotny, Produzent - Nach mehreren Spielfilmen als Regisseur und umfassender Tätigkeit als Regisseur von Werbefilmen 
 1995 Gründung der Filmproduktion mit Karin Novotny.

Geschäftsziel: 

Vermehrte Zusammenarbeit mit erstklassigen Autoren, Regisseuren und sonstigen Kreativen; Ausbau der internationalen Vernetzung mit Koproduktionspartnern. Die Arbeit in der Werbung fokussiert auf die besten Kameraleute und Regisseure, forciert außerordentliche Looks und  Top - Technik und lässt einen hohen Nutzen für die Produktion von Kinofilmen zu. Die Kombination der Schwerpunkte Werbung – Kinofilm ermöglicht zudem eine gewisse Eleganz in der Projektentwicklung.

Vervielfachung des Umsatzes in den letzten Jahren, Herstellung einiger Hundert Werbefilme und Produktion mehrerer Kino, Spiel - und Dokumentarlangfilme im nationalen und europäischen Bereich, nebst Produktionen für Fernsehen. 

Ab 1999 Zusammenarbeit und Koproduktion mit Filmproduktionen in Serbien, Bosnien-Herzegowina. Ab 2000 Entwicklung mehrerer international vernetzter Kinospielfilme, vom Erstlingsfilm bis zu Kinofilmen mit mittleren Budgets ( €1,5 - €7 ). Teilnehmer am Step by Step Programm, Entwicklung von Kinofilmen mittels Fördergeldern von Wiener Filmfinanzierungsfonds, Österreichisches Filminstitut, Referenzgeldern des ÖFI und Erlösen der Werbefilmproduktion.

Schwerpunkt Kinofilm: Grenzüberschreitende Diversifikation der Produktpalette; anspruchsvolle Arthouse Produktionen („Keller“) bis breitenwirksame Features.(„Le debut de siecle“) – vom Erstlingsfilm bis zur versierten Autorität.

Projekte und absolvierte Projekte mit Kinofilm Regisseuren: Barbara Albert („Slidin...“), 

Diego Donnhofer („Cameras Kill“), Oliver Hirschbiegl („Survival in the city – Berlin“), 

Peter Patzak („Auf dem berstenden Stern“, „Le debut de siecle“), 

Michael Pfeifenberger („011 Beograd“), Eva Urthaler („Keller“), Goran Rebic („The Punishment“) u.a. 

Ausbildung: Akademie der bildenden Künste bei Prof. Josef Mikl, Diplom zum akademischen Maler (mag. arte) 
avantgardistisches Frühwerk '68–'71:  DESTRO, NOVATSCHEK, EXEKUTION und SCHLACHTHAUS 
ORF ab '71: DER LETZTE STATIST, STUNDE NULL, NAGL MALY, PORTRÄT JOSEF MIKL, UTOPIE IN NEUN WIRKLICHEN BILDERN, DER SCHÖNE GROSSE ALEXANDER, LÜGENSÄNGER, DAMENWAHL, ORSOLICS PASSION, DAS STÜCK MIT DEM HAMMER, BAKUNIN, SCHEITERN IN WIEN, PLUHAR SHOW, CARNIVAL IN CUBA, NOTIZEN AUS EINER KLEINSTADT, MIGENES SHOW

Preise:  Löwe Cannes Bronze, Clio N.Y., Berliner Klappe, 1. Preis Genfer Militärfilmfestival, Schweizer Werbepreis, mehrere Goldene Veneri des Creativ Clubs Austria, drei Österr. Staatspreise, Goldene Verdienstmedaille der Stadt Wien

Funktionen: 1985: Gründung des DACHVERBANDES DER ÖSTERREICHISCHEN FILMSCHAFFENDEN, Obmann, Ehrenpräsident; 1993: Präsident der VERWERTUNGSGESELLSCHAFT DER ÖSTERREICHISCHEN FILMSCHAFFENDEN (VDFS) Seit 1992 im Vorstand der  Gewerkschaft Kunst, Medien & freie Berufe 1989-1995 in Auswahlkommission und Kuratorium des  WIENER FILMFINANZIERUNGSFONDS 1995 Gründung der Novotny & Novotny Filmproduktion Wien

Produktionen: Slidin'...alles bunt und wunderbar (Spielfilm von Albert, Jud, Grimm). Wettbewerbsbeitrag beim TIGER AWARD in Rotterdam 1999 THE PUNISHMENT, Dokumentation von Goran Rebic 2000:FORUM BERLIN, Karlovy Vary, New York / Würdigungspreis BKA/ Großer DIAGONALE FILMPREIS 2000, „YU“,Kinofilm, „011 Beograd“ Kinofilm

Preise: CCA: Goldene Veneri, Werbetrommel, Bester österr. Werbefilm

André Eisermann 


















YU

Filmarbeiten
1989
Sag mal aah ...



Celino Bleiweiss
TV Serie

1990
Go Trabi Go



Peter Timm

Kino

1992
Durst




Martin Weinhart
Kino

1993
Kaspar Hauser



Peter Sehr


Kino

1995
Schlafes Bruder



Josef Vilsmaier

Kino

1996
Das Schloß



Michael Haneke

Kino

1998
Rot wie das Blut


Markus Fischer

TV

1999
Getting ready in Topanga

Percy Adlon

TV

2000
Dog Shit (Hawaiian Gardens)
Percy Adlon

Kino

2001
Yu





Franz Novotny

Kino

2002
Die Nibelungen



Dieter Wedel

TV

Theaterarbeiten
 


1987 Theater in der Josefstadt Wien erste Probenerfahrungen 

mit Axel Corti
1989
Kammerspiele München 


Kaspar / Hans Joachim Ruckhebele

1990
Kammerspiele München


Viktor oder die Kinder an die Macht /Anna Badora

1990
Bayrisches Staatsschauspiel

Fegefeuer in Ingolstadt / Edwin Noél

1991
Bayrisches Staatsschauspiel

Frühlingserwachen / Amelie Niermaier

1992
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

Volksvernichtung oder meine Leber ist sinnlos / Annekret Ritzel

1994
Thalia Theater Hamburg

Dilirium / George Tabori

1995
Thalia Theater Hamburg

Die heilige Johanna der Schlachthöfe / Ruth Berghaus

1996
Salzburger Festspiele

Sommernachtstraum
/ Leander Haußmann

1996
Niedersächsisches Staatstheater Hannover

Die falsche Zofe
/ Armin Holz

1998
Zirkus Roncalli Berlin

Die Zauberflöte
/ George Tabori

1998
Tournee

Hommage an das fahrende Volk
/ André Eisermann

Musikalische Leitung:Jakob Vinje

1999
Deutsche Oper Berlin

Ein Sommernachtstraum (Ballett) / Heinz Spoerli

1999
Tournee

Goethe - Werther – Eisermann / André Eisermann

Musikalische Leitung: Jakob Vinje

2000
Vereinigte Bühnen Wien / Ronacher

F@lco A Cybershow /
Paulus Manker

2002
Nibelungen Festspiele Worms

Die Nibelungen / Dieter Wedel

 

Preise / Auszeichnungen
Brozener Leopard


Internationales Film Festival Locarno 
(Kaspar Hauser)
Bayerischer Filmpreis



(Kaspar Hauser)
Bundesfilmpreis




(Kaspar Hauser)
Ehrennadel in Silber


für besondere Verdienste um die Förderung des deutschen Schaustellergewerbes Schlafes Bruder wurde als bester ausländischer Film für den Golden Globe in Hollywood nominiert.

YU

Gedeon Burkhart

Er hatte schon als kleiner Junge beschlossen Schauspieler zu werden. 

Gedeon Burkhard steht seit seinem 10. Lebensjahr vor der Kamera und hat in zwei der erfolgreichsten deutschen Kinofilme der letzten Jahre Hauptrollen gespielt - in "Kleine Haie" (Regie: Sönke Wortmann) und "Abgeschminkt" (Regie: Katja von Garnier). Die wichtigste Arbeit in seiner Zeit als Kinderschauspieler war "Blut und Ehre - Jugend unter Hitler" (Regie: Bernd Fischerauer), ein Film, der mit vielen Preisen ausgezeichnet wurde und auf der ganzen Welt lief. Den Fernsehzuschauern wird er aus der letzten Staffel von "Allein gegen die Mafia" bekannt sein.

Filmarbeiten: 

YU (2002)

 

Zwei Affären und eine Hochzeit (2002) 

Brylcreem Boys, The (1999) 

Gefährliche Lust - Ein Mann in Versuchung (1998) (TV) 

2 Männer, 2 Frauen - 4 Probleme!? (1998) 

"Kommissar Rex" (1994) 

Magenta (1996) 

Polizeiruf 110 - Die Gazelle (1996) (TV) 

Wem gehört Tobias? (1995) 

Affären (1994) 

"Piovra 7, La" (1994) 

Verliebt, verlobt, verheiratet (1994) (TV) 

Abgeschminkt! (1993) 

Mein Mann ist mein Hobby (1993) (TV) 

Sommerliebe (1993) (TV) 

Kleine Haie (1992) 

"New Adventures of Black Beauty, The" (1990) 

Sípová Ruzenka (1990) 

Zwei Frauen (1989 

Der Passagier - Welcome to Germany, (1988) 

"Piovra, La" (1984) 

Tante Maria (1981) (TV) 

David Scheller 

Filmographie:
2000 Tamara / Regie: Michael Gutmann

2000 So lange wir leben / Regie: Olaf Kreinsen

2000 Schimanski - Die Drücker / Regie Andreas Kleinert

2000 Eine Hand voll Glück / Regie: Christine Balthasar

1999 Zwei Brüder - Der Schwur / Regie: Lars Becker

1999 Zärtliche Sterne / Regie: Julian Roman Pölsler

1998 Kanak Attack / Regie Lars Becker

1998 Explodiert / Regie: Werner Kranwetvogel

1997 SK-Babies / Regie: Georg Schlemann

1997 Westend / Regie: Chris Valentien / Antej Farac

1997 When dreams take over ... / Regie: J. Reich

1993 Die Kommissarin - Jugendsünden / Regie: Erwin Keusch

1993 TATORT - Klassen-Kampf / Regie: Friedemann Fromm

1992 Geteilte Nacht / Regie: P. Morger















Theater:
1990 Schule mit Clowns / Regie: W. Anraths

1990 Der Klassenfeind / Regie: M. Courtourier

1990 Rocky´s Crazy Horror Show / Regie: M. Baran

1990 Romeo & Julia / Regie: J. Zoerner-Erb
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  YU
YU

Ana Maljevic

Ausbildung:
Universität Belgrad - Schauspiel

Centre De Danse International 

"ROSELLA HIGHTOWER - Klassisches Ballett"

Course Comedia Dell´Arte - FERRUCIO SOLERI



Filmographie: 

2002 YU / Regie: Franz Novotny 

2000 Zenski rodoslov / Regie: Gorcin Stojanovic

2000 Mrtav ladan / Regie: Dragan Milinkovic 

Theater:
Schuhe aus Känguruleder / Hauptrolle / Regie: A. Milutinovic

Viktor oder die Kinder an die Macht / Regie: Roze Vitrak

Serbische Dramen / Regie: Sinisa Kovacevic

Der Brief über den Kaiser und die Nachtigall / Regie: Igor Bojovic

Der Tod von Uros den fünften / Regie: Mira Erceg

Nächstes Jahr zur gleichen Zeit / Regie: Predrag Sojmenovic

Hobit / Choreographie

Der Brief an den großen Diktator / Choreographie

Klupa / Choreographie 











YU

STAB

Regie:


Franz Novotny

Buch:


F.Fleischhaker 

Bernhard Seiter

Franz Novotny 

Produzent:

Franz Novotny                          







Gesamtleitung:

Josef Platt

Kamera:


Andreas Hutter

Ton:



Bruno Pisek

Schnitt:


Cordula Werner 





Harald Aue

Musik:


Franz Bodi





Matterhorn 

Ausstattung:

Nicola Bercek

Kostüm:


Nicole Fischnaller





Jelena Andjelkovic

CAST  

TOM 

GEDEON BURKHARD

CHRIS

ANDRÉ EISERMANN

ALEX

DAVID SCHELLER

SONJA

ANA MALJEVIC


ANTE

VANJA EJDUS

IVAN

DEJAN LUTKIC

DARKO
RALE MILENKOVIC

Special guest:
LJUBISA
LJUBISA SAMARDZIC

DRAGAN
NIKOLA DJURICKO

JELENA 
ANA STEFANOVIC
YU
� ÖBB, SPÖ, ZENTRALSPARKASSE, KREISKY, ZILK, VRANITZKY, STEYR, IMPULSE, �MEN - ZIGARETTEN, RÖMERQUELLE, HAGAN, HOLSTENPILS, WIENER, JOUR ET NUIT, �IBM, FERRERO, CABV, BP, AJAX, PHILLIPS, TESA, SUCHARD, TELEKOM, MOBILKOM etc., etc. �Tätigkeiten in Deutschland, Schweiz, Frankreich





